
Intelligenz-Blatt zur Laibacher Zeimng N«> 6.
Freytag, den 20. Jänner 1-626.
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Gubern ia l -Ver laudbcr ru ng em
Z. 33. V e r l a u t b a r u n g N r 2226F«.

des erledigten 2ttn Jacob Mostrischen-Handssipindiums von jährlichen
5of i . . ! 1̂ 2 kr. W< W .

(3) Es lst̂  dtrmahlewvas zweyte Jacob V?oserischk 5pandsiipzndium von jahrli-
chtn Zo st. ! l.<2 kr. W. W i . erledigt. Zum- Genusse dieses Stipendiums sind
vorzüglich des Stifters-Verwandte, in wren AbgsnZ akex aus der Gurker Diöees
gtbürtigt Jünglinge berufen.

Das Praseniationsrechftwird von dkr-Landtsstelle ausgeüöt.
Die Ecmoe-tenren um die/es Slip.endmm/ habenlhre mitdemBtambauml,Tauf-

scheine .̂ Pocken», Dürfilgkeits- mid Studlew-Imgnissen von den zwkp letzten
Semestern belegtenGesuche/ längstelis blsi 5o. Manner !«26/ dem Gubernium
zu überreichem.

Vom k. k. issyr. Gübevmulw Lmbach. den 29. Dec^. 182Ü.

^ ' / > Nk.3

-^' ^ ' ' ^ ' " St. B. V ^

Kmnkmachwnss-
^ der- Verkaufs -Mrsteiaerunss verschiedener- im Bezirke Parenzo

.gelegenen ,̂ dem- Religwnsfonde gehörigen:Gebäude und
Grundstücke

-^n Folgen eines- hohen ^HofkammerpräsidiaD-Decrees v- iS. Vtov. iZ2Z,
Nr.,5Zi St. ' G . V . ^ wiro am., i6. Februar k . I - , in den gewöhnlichen

dem Localeder k. k<
Bezirksobrigkeit in Parenzo,,Istrianer Kreises/ zum Verkauft imWege
dn. öffentlichen. Versteigerung der, nachbenannten, im Bezirke Parenzo ge-



legenen/ dem Religionsfonds gehörigen Gebäude und Grundstücke geschrzl-
ten werden, nähmlich:^

i ) Eines unweit der S tad t Parenzo gelegenen, n ioQuadr . Klafter meß-
sen0en,undmitOliven bepflanzten Ackergrundes, geschätzt aufög st. 5okr.

N) eines in der Gegend 8. Zpkno gelegenen/ i Joch 5o6 Quadr. Klafter
messenden Ackergrundes, gesch. auf . . ° . 355 ft. 4 k?.

3) eines in der Gsgend ^in^re gslegenen, 5ly Quad. K l . messenden,
und mitOliven bepflanzten Gartens, geschätzt auf . ZS6fi.58k?/

4) eines in der Gegend ^iinar« gelegenen, HZia Q. K l . messenden Ackehe
grundes, geschätzt auf . . . . . . 454fi. Z3kr<

B des ^loUn äs rw genannten Msierhofes, in der Gegend gleichen
Nahmens, geschätzt auf . . . . . . ^ 7 0 fi. 40 kr.

O eines in der Gegend l^c^er gelegenen, 12SI Q. K l . messenden Wie--
sengrundes, geschätzt auf . . . . . « 63fl.3k?.

7) eines in der Gegend 5. ^ZnceZco gelegenen, 160 Q. K l . messende»
Gartchens, geschätzt auf . . , . . l / ^ f i . i ^kr .

3) eines in der Gegend 3. k^Hnce^o gelegenen. Zag ^ 2 Q. K l . lmssm«
den Gartens, geschätzt auf . . . . . 2, : f i . skr.

9) des in der Gegend 5. ^nassoo unter dem Const. Nro . 101 liegen^
den Hauses sammt Hof, geschätzt auf . . . 046 si, iS kr.

!y) des anßsr der S tad t Parenzo, unter dem Const. N r . 255 liegenden
Hauses, geschätzt auf . . « . . . 206fl, 4k?.

l i ) des außer der S tad t Parenzo, unter dem Tonst. N r . ^49 liegenden
Hauses, geschätzt auf . . . . .' . i^2f l Skt.

»,) Des außer der S tad t Parsnzo, unter dem Tonst. N r . 248 liegmom
Hauses, geschätzt auf . . . . ^ . 262fl 6kr.

z3) Des außer der S tad t Paren^o, untsr dem Tonst« N r . 252 liegen-
den Hauses, geschätzt auf . . . . . Z73fi.49kr

,4) Der außer oer S tad t Parenzo, unter den Tonst. N r . 25o, 2 5 l ,
liegenden 2 Hauser, geschätzt auf » . « « 692 fl. 42 kr.

ib) Des nächst der Kirchs V. V. äeZli /_n«eU liegenden Sta l les , geschätzt
auf . . ^ . , . . " . » i3o fl. 33 kr.

zß) Des in der GegenV 5. pl-anc««^ unter dem Tonst. N r . 99 liegenden
Hauses sammt Hof, geschätzt auf . . . < 553 fi. 26 kr.

1?) dss in der Gegend s. ^ZnceZco unter dem Const. N r . ioo liegendsn
Hauses sammt Ho f , geschätzt auf . « . . . 28? fi, — kr.

^3) des in ver Gegend s. l'r-neeZoa unter dem Tonst. N r . ;o2 liegendeN
Hauses sammt Ho f , geschätzt auf , , < . 43?fi. Z 4 ^ .



2O bes in der Gegend 3. ̂ m e s s « « unter dem Conlc. N r . i I Z l iegendm
H a u s t s , gesckätzt au f . . . . . . 2 3 3 < 4 o k t .

^ ) oes :n der Gegend Z. ^2nca5eo unter dem Tonst . N r . n ü liegenden
^ H a u f t s n i m m t H o f , g e s c h ä t z t a u f . . . . z ^ f i . z s k r .
^ , >^ev ln der Gegend 5. r ^ n ^ o o unter dem Const. N r . 116 liegenden

'douses, geschützt auf . . . . , . .33 fi. 32 kr
»E) Des m der Gegend la N.äonena, unter dem Cons. N r . zo liegenden

^aujese geschätzt auf . 1/0 « 4 0 kr

" ' ^ ^ ° " e 3 3 i ' ° « f ^ ° ° " " > ""er dem C^nst.Nr. .5 l.ege.,^

' ^ m . ^ 7 g e U i ' : . h ^ ^ ^ ° «"er dem Const. Nr. ^ > ! g e ^ n

8«nde 3^en M'° aen . ' ^ " ° ' " "melnweise, ft wie sie d.e betreffenden
«tweftn wä m , . . " / ooer zu besitzen und zu genießen berechtiget
M ^ M i e w e ^ F'scalpreise ausgebothm, uno 0 m
. e r 2 ^ ^ ^ ^ t ^ e r Genew.^ °er k. . Staats.üte.

'np e n"c,ch i^n u"'^"° " " ' ^ " Uebnbringer lautenoen Staats,
ß/n " g ̂ Vr1m "'P^'^u,Wert^ be» der Versteigerungs-Commi,.
m'sswn geprüfte m^ ^ < " , " ^ " " ^ lautende, vorläufig »on der Tom«
«künde beybringt ^ ""^ iureichend befunoene Sicherstellungs«

bietl,ers, nVch b ^ 5 " ' « ^ ' " ' " ' " ' l'ntanten, mit Msnahme des Meift.
bothers dag«./. ° " ^ " ^ l g e r u n g lurückgestelltwerden; jene desMeift.
Enicktung des d i e U ä l l m ^ " ^ " ' " ' " ^ > ^ k " «°r°en. ftl-s « sich ,u«
.r °ie z. beza« nie ^ 5 ° ^ " " ^ " ' ^ ^«beplassen wollte, od.r wen»

U ^Mk7e ̂ ^ ' ' " 3b,W.m?w w'̂  i 3 ^
^«stmNti:::3^K^^^^ abgerechnet, oder die sonst

Wer fur einen Dritten einsn Anboth machen wi l l , ist verbunden.



die dießfällige Vollmacht seines Eommittenten Her Versieigerungs-Com^
mission vorlaufig zu überreichen.

Der Meistbiether hat die Hälfte des Kausschillings binnen vier Wo-
chen nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufs-
actes und noch vor der Uebergabe zu berichtigen, die andere Hälfte aber
kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern nor-
malmäßige Sicherheit gewahrenden Reali tät, in erster Priori tät
Versichert, mit 5 vom Hundert in C. M . verzinset und die Zin-
sengebühren in halbjahnqen VerfaUsraten abführt^ in 5 gleichen jährlichen
Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag vonöof i .
übersteigt, sonst aber wnd die zweyte Kaufschillings-Hälfts binnen Jahres-
zeit von dem Tage der Uebergabe an gerechnet, gegen die ersterwähnten Bs -
dingnisse berichtiget werden müssen.

Bey gleichen Anbothen wirv demjenigen der Vorzug gegeben werden,
der sich zur sogleichen oder siühernBerichtigung desKaufschillings herbeyläßt.

Die übrigen Verkaufsbedingnisse, .der Werthanschlag und die nahe-
rs Beschreibung der zu veräußernden Realitäten können von. den Kauflu-
stigen bey dem k. k.Rentamte inParmzoHingesehm, sowie auch dieRea-
litäten selbst in Augenschein genommen werden.

Von der k. k. küstenl.Staatsgütsr-VeräußeWngs-Commission.
Trieft am i3- December 1S25.

Sigmund Ritter v. Moßmillern,
^ ^

K r e i s ä m N i c h e V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. b5 K u n d m a ch u n g. Nr. 3g3.
(2) Nach der hohen Gub. Verordnung vom ̂ 8. December v. I . , Z. 2i655,

hat die Anschaffung des der Landesbaudirection erforderlichen Straßen-Schanz-
zeuges, als:

4 Drahtnetze zu B Pfund
2 Brechstangen ?, 26 „

20« Krampen « 5 „
2Z2 Schaufeln « 3 ^

2 Spitzhauen ,, 2 ^
63 große Hammer ?, 9 „

348 kleine „ „ 1 ^2 „ .
Z4 Mazzolen^ „ 3 ,,
32 Steinbohrer „ 7 55
^5 Ladstöcke 5. 6 z,



6 Ladfftitzen ,̂  ^ . zj^ ,,
! Raumlöfel ^ — ^2 ,.
y große Haken „ I ,,

11 kleme ,̂  ; ^ 2 „
2 el'erne Kerle , . 6

27'Kothschären I "
5 eiserne Rechen " - "

33 Radettruhm " , "
i 3 Wassergeschirre
7 Grahenschnüre

:Ie°Sre verlang
24 wchzebtruhen

5 Emräumerschilde sammt RisM«W

1 Pulucrgefthirve
2 Sterezsen
5 Kermeffce
2 Taufstange
2 Klampfen

bev d i e w " a ^ ff geschehen , welche am Zo. b. M . , früh um g Uhv
fähig urch aen at sind ^ ^ " . " ^ " " " ^ ' Diejen,gen, welche zur Lteferung
Lt ttatwnsb^ h'enm e.ngeladen, chnm auch die Einsicht der

S i^omMue m den Amtsstunden gestattet werden,
« ^ - ^ - Krnsamt Laibach am 12. Jänner 1826.

n R i ^ M o ^ ^ " ^ e r für die hiesige PolizeyMannschaft für das Jahr' 18̂ 26
S c k u k m ^ " ^ " " ^ ' ' " s der Erfordernisse attTuch, Leinwand, Macherlohn,
Erford^nA " " ^ klemern Montours-
Qelnn^ ^ ?^ ^ " ^ ^ an Reparation der Feuergewehre, wird in Folge herabs
Reml l . ^ " ^ub. Verordnung vom Zo. des v. M . Dec., Z. 2 i633, die
d sm A ,^"uendoMersteigerUng am 23. d . M . , Vormittag um g Uhr , in
Bens^?^ "Abgehalten, werden. Diejenigen^ welche diese Lieferungen und

p,wassungen übernehmen wollen, werden dazu zu.erscheinen hiemit eingsla-
",f / , "Jens können die Kosten-Ueberschlage der verschiedenen zu liefernden Ar-
u.el, so nne derm Muster w den gewöhnlichen Amtsstundsn bey diesem Krsis-
" ^ " ° ^ b ^^dlef tr Versteigerung eingesehen werden.

^ R ^ . K. Kretsamt Haibach am 12. Jänner ,826.

2 - Hemtliche Verlautbarung.
/-7^^, ̂- ^ ^ K u n d m a c h u n g . Nr. 55.
(3) Es sind zwey Jacob Anton Fanzoi'sche Etlftungs-Plätze für ehrbare, hier

setzorm, zurEheschrettende Madchen des bürgerlichen, oder auch mindern Ststn-



deß sls Aussteuer zu 49 fi. M . M . erlediget/ und Hierzu jsttt BiiNHerberinue«
berufen, die sich m dem Ishre Elmauscnd Achthundert m'.d Vierzehn odt? Emls»>-
ft»d Achthundert Fünf »nd Zwanzig verehellcht haben.

Welches Mlt dem Beysahe bekannt gegeben wn-d, dZß die dizßfMißen Gesuche
bey dem gefertigten Stadtmagmrste met den Tsufs und Trauscheinen, dan«
den Slttllchketts- und Dürfngketts-Zeugmssen versehen, b;s Ende Februa» l.ss.
emzurnchen seven«

Von dem politisch- ökonomischen Htadtmagissrate kaibach am 6. Isnn?V i L M .

Z, 20. V e r p a c h t n n g (3Z
des standischen Theaters zu Klagenfurt.

Nachdem die Unternehmung im ständischen Theater aühi??/ verbunden »M
der Befuglnß zur Abhaltung der Redouttn und Balles am crsien October 182-5
erlediget w'.rd, so werden alle jene, welche dieselbe auf drey nacheinander folgen
de Jahre ^ nähmlich vom 1. October 1826 bis dahln 3829 zu überkommen wün?
schen, in Gemaßheit Verordnung de? hohen Verordneten Stslle vom 19. Dt<
cemder d. I . Nv. 2060, hiemit aufgefordert, ihre mtt den erforderlichen'Ztu^«
nissen über-Hinreichende Kenntniß, Moral t tar , dann Besitz einer gutbestellte«
Garderobe und Bibliothek, sowohl im Schau- als Singspiele, belegten Gesuche.,
längstens bis 6- Februar 1826 an die hohe Verordnete Stells hier einzusenden.
Uebngens können die festgesetzten Bedingnisse sowohl in dem ständischen Exyedtte,
als auch bey d'em Zheacer-D:reetwns> Ausschuß hier zu ihrer vorlaufigen Bh,
nehmungßwlssenschaft eingesehen, ober auch hievon Abschriften erhoben werden.

Von dem ständischen Theater- Directions- Ausschusse zu Klagenfurr s «
34. December i625. . . , . , . ^ ^ ^ . ^ ^ „ ,

Vermischte V e r l a u t b a r u n g e n .
I. iS. G d i c t. " Nr. Kl»H.

(3) Vyn dem Bezirksgerichte W'pbach wird bekannt gemacht: tzas hohe t. k. Gt«tz>.
Und Landreckt L îbgch bade auf Unsu.ch?n der k. k, lKamm.'rprocurator, in VertreittHH
des Acmen.Inssnuts zu Podkraj, wider Matthäus Ukmgr und reZp. die Bormundschsjc
ftiner rnindscjäh'ligen Kinder, puncto durch Urtheil von 5 l Wär ; ^ 2 4 , ' ^ 6^52, mk
NebenverdMdtlchkeiten behaupteter 174ft. »7,^2 kr., Ziierscutive Feild^thungdsK g«Z»e
fischen, auf 102 st. gerichtlich geschätzten, der Herrfchaft Wipdack sud Ucb. 3?r. 5ch Kie»K'
h.2.rsn Ackers RtNvsnz'. bewilliget, une mitOrlaßvom? Ech 37. Noeem.ber d . I . , Z. 6 7 ^ ,
ZiefeZ Bez. Gericht srsuchet, die bewilligte Feildiethung voriunehn^n. Da nun zu dieisl
Veräußerung die TaZsayunchen auf tzen 23, Jänner, Z i . F^bmar un) i3. März iLzä
jedesmahl vsn g—l2 Uhr Vsrm'.ttagz und im Orls dfl ReHlität mic dem Anhange h^
stimmc sind, daß, tmnn besagdes Pfandgut bey der erste« cder '.'venten FcildietyVa^
um—- odsr übcr den Schäyungswerth nicht an Mann gedra'Ht n.'es>'" ' ' - " ce . dasselbe
bey der dritten auch unter dem SchHtzungsw<M hintan q?qc''sn ^ürl-e : ss
wird dieses mit sem Beosatze bekzunt gemacht, daß die Llci:aliol.?^, '̂.^u.lff^ ia h ^

'2lmt5stu'.^en beH diesem Asz, Gerichte täglich siÄg«sede» werden t^^n^n.
Bez. Gerzcht Wipba.ch aw 7. December lZZb.

I . 48. K u n d m a c h u n g . Nr. l ? ^ .
^(3) Vsn der »rsylssnscken BszirkKobrigken Ifupertsbos zu Nenstadtl wird assgemem
tzkwnnt KTMslcht, H«ß «m ls« Nosemker V . J . he» simc schs» mehrmahls, im Di t tTchl



!^» ̂  «^ ̂ ^ ^ ^ ' ^ ^ " hiesigen Bezirsss, folgende tw Mgememen Verdacht der g M ^
Mecre?"^ " ^ ̂ "' Neustädtler Adrcnt»Markte äw sg. Novemter s. I . erregenVZ

« ENen.ratb meMxten Spangolets
, 'Ik^k^"""a,ndenes,Bauernwelberh^Z
' U u ^ z ' m m ^ K 3 ^ " " " " leinwandenes Tüchel

b gleiche o r d ^ ^ N I ! e r

welche M trrn End« ''ff^<-Nck'/ ^kett in Aufbewadrung genommen wsrde» ftye^
abhanden gekommen seoen^ daß sick jene, welchen dieft Sachen
d r̂ Trwe,fung ihres G i ^ n ^ ? ^ ^ ' < ^ ' ^ ' ^ " ' " k e i t zu^melden haden, tamtt nach
n̂ ch ^ m Gesetze,tzestraft"erd n könne ^ ' " 'bn«n rückgestMc. und die Thäten^

Neustadtt am ^ . ' . I a n ^ r ,826. '

' m r ^ u n g n . I ^ ^ T ^ k ^ " " ' ^ " ' ^ " ^ Meurrüstung, Haus!

dntte auf den -^ nnd « ^ ' ' ^ ' ^ " auf den y. und ia. und die
Planina mtt d ^ ^ e ^ " ' / s ^ Mesmahl nm 9 M r ftnh, m Loco
dsr ersten oder ^ ? « ^ > ^ ' " " ' ^ ^ ' wenn dle gedachten Gegenstande bey
gebracht we?i n ' ^ ^ ^er darübn- mM an Mann
ztgkben warden sollten ^ ^ der drntm auch murr der Schätzung hintan

B e ^ G e r i c k t ^ ä ^ ^ " durch Publieatwn und Etnctt verständiger werden.
Anmerkung^e?^^/"o^D". 1825.

4 Ochsen 2 Gri. ? klkuation werden nur folgende Gegenstände, a ls :
berpauft werd ^ Fuhrmannswagen, dann das Heu und Gettnd
" N Licttaiion ^erka"s ^ ^ ^ ^ ' ^ Mobilare beretts bep der ersten und zwtp<

z. I.össz.

Ansuchen des^Her^ ksk macht bekannt: Vs habe über
?. May l. I . , Z7<)22 I« ^ A ' k.k. Lottos Collectsnten zn Lak, äe pras«.
fchtt!ck d^r, zu Gunsten d.s ß Y ^ ^ u n g der Amornsatwns-Ed.tte, rück,
inenden, der auf semem , zu Hak H. Z. izki
Waldsnthiilen u Padenk ^ « " Hause, dann auf den d«zu gchZngen
öenaZ pr. ttoott C M i « . I " " l i und u Wodolskgrap, fur einen Cautions.



Attgust z8^6 gewilliget; dahsr alle jene, welche auf das, benannte, vorgeblich
in Verlust gerathene Cautions-Instrument ein Recht zu hüben vermemen/ anmit
aufgefordert werden, dasselbe bmnen, einem Jahr , 6 Wochen und I Tagen so-
gewiß hierorts anhängig zu machen, widrigens nach Verlauf dieser Fnst über
ferneres Ansuchen des Herrn Joseph, Gerbez, dasselbe, rücksichtlich dessen Intabu»
lations-Certlsicat, für null und, mchtig srklärt, und aus den beneffenden^Grund-
bächern gelöscht werden wlrd..

Bezirksgericht. Staatsherrschaft, ?ak am. 7« Msy i625>.
«W»»»n»>»»»«,5,»-»«««,.., > '! ^ '

A 47. E d i< c t°, Nr- 6o5°
(2) Von dem Bezirks-Gerichte der Herrschaft, Ponovitsch wird hiemit bekannt

gemachte Es sey auf Ansuchen- des Banhelmä^ Iuvan von Raunn,, gegen Jo-
seph Iuvan von Klönig, die executive. Feilbiethung der in dte Pfändung ge-
zogenen Kuh / 2 Schweine und Zo Pfund Spinnhaar^ bewilliget/ und hrezu 3
Termine,/, als: am 2!> Jänner, dann 4, u M ib.. Februar d°.I°,/ jederzelt Vor^
mittags, um 10 Uhr,/, un. Orte Klönig, mid dem Beysatze, bestimmt worden/ daß ,
wenn diese Gegenstände bey der isten oder Hten Fellb;3.thung nicht um den Scha«
tzungswerth oder darüber an Mann gebracht werden könnten / solche bey der 3.
Mch unter, dem SchaPlngswerth^e hintan gegeben werden.

Wozu die Kauflustigen zu erscheinen̂  emgeladcn werden..
. P0m Beznks - Gerlchts,, Pon0vitsch am 3. Iannex. 18,26 .̂

3 , 2 6 ° . G l K s s F a b r i k, z u. v er k a u fen.. (Z)
Dev. Unterzeichnete verkauft aus- freyem Hand seine eigenthümliche, mit

Waldung ,, schönen Wiesen ̂  allen erforderlichen Werks -,., Wohn - und Wir th-
fchafcs-GebaudeN: versehene/ und? mit den nc^higen Brennholz und sonstigen
Matsrialien? Vorräthen aller Art vollständig versorgt?, auch bekanntermaßen in
einem unausgesetzt vollkommen guten, Betrieb und empfehlendem, Ruf stehende
k, k, prisilegirte Glas-Fabrik zu,Langerswald um einen bllligen Prels.

Wirklzche Kaufsliebhaber dieser vortheilhaften, sich lohnenden Unternehmung
belieben-sich der näheren Auskünfte und Verkailfsbedmgnisse wegen, an unter-
fertigten, Eigenthümer mündliche oder portofpey schrlfcl-tch zu verwenden.

R'aymu,nd Nouack/ .
in,Märburg^,KarntnerFass2.Nr. 171.

A^I7°^"'Sechs^ neue,' Keäour.̂  DSutSokS: (2)
sammt T r i o ' s / denCarneval des:Iahres 1826,
bearbeitet von Leopold sajet.Lede.n4a> sind- im zu
haben in der kandfchafts-Apotheke nächst der DchMerbrücke um. den Betrag
V.N / ^ kr. Ci M .

Ebsndalelbst sind zu> kaufen 6' neue Laibacher- Schießssatt - Deutfchs, ftmmt
Dr i o ' s für den Earneval 1826, comvonu't, vsn Esr l iS^upM n tfchitsch im^
Uia,no.f3Ft,e?.Au,szuge,uMtIo,kr,.3,.W,.



Z.2S. , ' ^ u b e r ^ ' i a l - , V ö r l a u t b a r u n g e » .

Womit die Landes-Gubermums zu kaibach, ^ ^ ^ ^ '
bloß wtt Kttttn b'vm Bergabfahren über stkllere Anhöhen, dieMdermcht
"ebertrerung f e s w ' s ^ 3 l ^ Radschuhen zu sperren, und die gegen/^

Mfs,sttzte Geldstrafe auf alles Fuhrwerk ohne Rücksicht suf

"tt'ftüh^s ,H M e ^ vom ,. December ,625 wird die schon
Fuhrwett w i t h e r Zduna o« ? ' / ^ ^ ^ k e m b e r 1747 kür das schwere
Dtraßenpatenrs vom V7 MF« , ^« ! " ' "lassene, und mit dem allerhöchsten
aöfahr.n über steilereAnh^ Vorschrift, beym Berg«
ttwhen zu soerren, u n l h , ' a n mfe 7 ^ / ^ ' ^ " ^ sondern « i t Rad-
Dulden E. M . , welche bey ̂ eder W l d r ^ Ä " ^ kestgesetzte Geldstrafe pr. vier

Dletz w:rd zur allgemeinen D a r n n ^ ^ ? Ladung, ausgedehnt.
M'chr, daß auf'die /°n.ue Beuchn n a ^
-er ^«schuft d>° f .k. Mauihäm-

^ La.büch nm 23, D«emblr ,823
I°,ep5 Camilla Freyherr v.Schmidbura,

er Veraumrung einiger lm BeMe Q^in, MM^
^ MleZmen Fonds-Realitäten.

vom 12'. d . ^ M o n a ^ ^
Rentamte in I ^ z i Z" W2> wird am 18. Februar k. I . , bsp dem k. k.
nachstehender, im 3 ^ p - ^ ^ gewöhnlichen Amtsstunden zum Verkaufe
hörigen Realltaten im ^ 0 " gelegenen, dem Bruderschafts-Fonde Ze-
werden, a!s: ^ ^ e der öffentlichen Versteigerung geschnttm

0 Des M Vellovin ^ " ^ ^ " ^ p ' ^ ^ ^
02r!)ins, im c d l ^ s ^ k " uncultivirten Weingartens Dul)9« H«
«uf ' wachenmaße von ^ Quadrat-Klaftern, geschä»t



K) des in 5. NZrunI gelegenen, mit Olivenbäumen bepflanzten unculti-
virten Weingartens v o l a ^ im Flächenmaße von i Joch 6Zo Q. K l . ,
ceschätzt auf . . . . . . . ^5 ^ ^ kr.

3) des in ^ l ^ i i ^ gelegenen Weidegrundes OKigUa^ im Flächenmaße
von 2 Joch 628 Quadr. K l . , geschätzt auf . . 12 fi, /;5 U2 kr.

^) des in 6. Narnno gelegenen Weidegrundes suprounzkv, im Flächen-
maße von 2 Joch 1406 Ouadr. K l . , geschätzt auf 40 st. 11 ẑ  kr.

5) des in c^s^zna gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten Weingartens
C052azu2^ im Flachenmaße von 256 Quadrat - Klafter, gefwäßt
auf . . . . , . , . . 20 fi. 283!^ kr.

S) des ln ^oAiana gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten Weingartens
VoBana, im Flachenmaße v. Z90Q. K l . , geschätzt auf Z0 st. 43 kr.

7) des in ValäarcliL gelegenen, mit Wemreben besetzten uncultivirten
Grundes Valäarcii«, im Flächenmaße von Z23 Quadrat-Klaf ter , ge-
schätzt auf . . « . . . <. . 6 fi. 443i4^r.

3) des in VrsHiQovi gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten Weingartens
1; fi. i^zichkr.

9) des in ^Uop in gelegenen uncultivirten Weingartens VoUopin, im
Flächenmaße von 5g4 Q . K l . , geschätzt auf . . 23 fi. 45 2j/, kr.

ich des in VMäreKs gelegenen, mit Olivenbäumen besetzten steinigten
Grundes Valäarcks, im Flächenmaße von 7Z0 Quao ra t -K la f t e r , ge-
schätzt auf . . . , . » . . Z i fi. 5 5 i ^ k r .

G e m e i n d e ossero.
11) des in ?ont5Si-oca gelegenen W a l d - und Weidegrundss ^Hi-mozei^l,

im Flächenmaße von 5oIoch, 669 Q . K l . , gesch. auf 63i fl. 52 kr.

Diese Realitäten werden einzslnweise, wie sie der Bruderschaftsfond
befitzt und genießt, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen
wars, um die beygesetzten Fiscalpreist ausgebothen und dem Meistbis-
thenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k, k. Staats§üter-Veräu-
ßerungs-Hoftommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den zehn-
ten Theil des Fiscalpreises entweder in barer Conv. Münze oder in öffentlichen
suf Metallmünze und auf den Ueberbringer lautenden Staatspapieren nack
Hrem cursmaßrgen Werthe bey derVersteigerungs- Commission erlegt, oder
eine auf diesen Betrag lautende, vorläufig von der Commission geprüfte,
NNd als legal und zureichend befundene SicherstelwngsUTkunde beybringt.



^Dis erlegte Caution wird jedem Lmtantsn, mit Msnahme des Meist-
'Others, nach beendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des
Wleistbiethers dagegen wird als verfallen angesehen werden, falls er M
öur Errichtung des dießfälligen Contractes nicht herbeylaffen wollte, oder,
Kenner die zu bezahlende erste Rate in der festgesetzten Zeit nicht bench-
ltgte. Bey pflichtmäßiger Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm
^er erlegte Betrag an der ersten Kausschillingshälste abgerechnet, oder die
wnjr geleistete Caution wieder erfolgt werden.

d i e ß f R i n V ^ ^ " ^ ^ ^ " ^ emen Anboth machen wil l , ist verbunden, die
der Versteigerungs-Commission

d<r sick^r'wl^n^k"^^^"""'^'^" Vorzug gegeben werden/
deyläßt. ' ° ^ ^ c n oder früheren Berichtigung des Kaufschillmgs her«

V e s c w i b ü n ? ^ . ^ der Wetthanschlag und die nähere
b«v dem k k RenV °"">ßemd<n Realitäten können von den Kauflustige!,
m AugenWm genome ^ " " ""2°sehen, so wie auch die Realitäten selbst

° " Trie« I ' m ^ ^ ? ' ^ " " ^gü te r - Veräußerungs - Tommission.

Sigmund Ri t ter v. Moßmi l le rn ,
k. k> Gubernigl: und PrHsidjal-Secrctäl.



Sr„,G. V.

K u n d m a c h u n g
der Verkaufsversteigerung über acht in den Getminden Buje und
Erassizza^ im Bezirke Bu je , Zstrianer Kreifts gelegenen Fonds-

Realitäteu.

^ n Folge eines hohen Staatsgüter-Veräußerungs-Hoftommisssonsde-
crets vom 12. d . M . , Z. 1047, wird bey dem k.k. Rentamte Buje, 5>stri^
nsr-Kreises, am 27. Februar W26 in den gewöhnlichen Amtsstunden zum
Verkaufe im Wegs der öffentlichen Versteigerung nachstedenoer, nn Bs-
zuke Buje gelegenen Domainenrealitäten geschritten werden.

1) Der in 73o Q,Kl> msssende Wiesen ^
gründ, geschaht auf . . < « . . 32 fi. 44 kr.

2) der m ber Gegend Crassizza gelegene, 6 Joch 104 Q. Kl. messende,
mit Gebüsch bewachsene steinigte Weidegrund, gesch. auf 21 st, 12 kr.

2) der in der Gegend Crassizza gelsgenê  12 Zoch ^63 Q< Kl. messende,
mit Gebüsch bewachsene steinigte Weidegrund, gefch. auf Zg fi> 56 kr.

4) der in der Gegend Craffizza Megene, 2S7 O°Kl. messende Ackergrund,
geschätzt auf .̂  . . . ^ . ^ .. g fl. K2 kr.

6) Grinder Gegend Buje gelegene, ?l«i genanntt, 192 Q. Kl . messende,
berebte Grund, gesch. aus . , . . . io fi. 56 kr.

6) dex in der Gegend 5. L^w gelsgene, 7Z6 Q. Kl . messende, mlt OK-
ven und Weinreben bepfianzte Ackergruno. geschätzt auf 3o fi. 12 kr.

7) der in der Gegend c^i-Ua'gelegene, Z Ioch, 40'^2 Q. Kl . messende
Wiesengkund, geschätzt auf .. , . . , i53 fi. skr.

Z) der kleine, in der Gegend äells p ^ e , Gemeinde Buje gelegene, 04 N2
Q. Klafter messende Garten, geschaht auf . . 60 fl. 62 kr.

Diese Realitäten werden einztlnweise, so wie sie die betreffendm
Fonde besitzen und genießen,,over zu besitzen uno zu genießen berechtiget
gewesen wären, um die beygesetzten Fiscalpreise ausgebothen, und dem
Meistbiethenden mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k. Staatsgütel-
Veräußerungs-Hofcommission überlassen werden.

Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreists entweder in barer Conv. Münie, oder in
öffentlichen auf Metallmünze und auf den Usberbrmgn lautenden Staats-



papieren nach ibnm cursmäAgen Werthe bey der Versteigerungs-Commift
««n erlegt, oder eine auf Niesen Betrag lautende, vorläufig von der Com-
m>m°n geprüfte und ale legal mW zurnckend beftnwene Slckerstellunas-
urn,nde beybliüZr, ' < , ^
k, ^ ' - «neg^e Caution wir'd jedem Licitanten/ mit Ausnahme des Meiste
l>i l t^ ' '^ n«H beenoeiec,Ve!ste!gerus>g julückgestelltwerden; jene des Meiste
« r r i ^ n ^ ° s " ^,^^, ̂ ^, verfallen angesehen werden, falls e» sich zu,
«t »,> 6 "^ °b ' fä l l i gen Contracts nicht herbeylassen wollte, oder wenn
Ben v f f " , ^ « f « / ^ ^ ' '" ° " festgesetzten Zelt „nicht berichtigte,
t'gte^ag ^ ^ wird ihm der er.
geleistete Caut,o„ «Her H " i « 3 d 5 " " " ' «^rechnet,, oder die sonst

die machen w i l l , .st verbunden,
«Won °er Versteigerung«-Com-

chen n 3 e I g » r m" U 3 ? ' ? " b«s Kausschi'Mgs binnen vi.«Wo-
"ttes un n ch v" e n . . " " " " ^ a c h t e r Bestätigung des Verkauft-
k«nn er gegen d m / d a « , F m ^ ^ ' « U g e n , d>e andere Halft- c,ber
malmäßige Sick ^ e i t a ^ - ' ' d« erkaufren, oder einer andern n°r-
büchlich v e r ^ . w . ? ^ " ^ " ' ^ " Realität, in erster Priorität grund-
fengebükren n l , ^ . ^ ° " ^ " ° ° " ' " ^ ^ - verzinset und die Z in-
Aatenm' I n g ! ab " " n " ̂ r M s r a t e n abführt, in 5 gleichen jährlichen

,«it vordem ^a^e de 1 ° ^ ' " ^ ° Kaussch.llings-Hälfte binnen I a h n s -
dingnUe benchtiaes ̂ . ^ ' " ^ . ""gerechnet, gegen die ersterwähnten B«.-

bsrsich z u r f o ^ e l ^ n ^ n ^ " ^ demjenigen der Vorzug gsgebenjwsrdsn.
Die übrigen N , p ^ ? ^ " ^ ^ s u n g desKaufschillings herbeyläßt,

re Beschreibuna der n. ^ - ^ ^ ' ^ m f f e , der W-erthanschlag und die nähe-
stigen bey dem k k ^ ^ " ^ n d e n Realitäten können von den Kaufiu-
täten selbst in Auaeni^? ^ " ^ " j s eivgeseh^n. so wis auch die Reali-

Von der k k / ? ^"^" '^ ""^n.
Tne^m?3^3'^

Gigmund Rl t ter v. MoßmillekV,
k. k. Gubttnial- und Präsidial- Secretar.



. Krsisämtliche Verlautbarung.
N ^ , " ' (2) . N r . 2ZO.

Di? hohe ksndesstells hat dis am 12. Nosembsr v. I . hierorts gepflogene
Mmuendo-Versteigerung, wegen Erwcitcrung der bey Heldenschafl an der Gränze
des Adelsberger und Görzsr Kreises, über den Hubelbach gespannten Brücke^, un>
der hierdurch nothwendig gewordenen Umlegung der ^traßsnsrrecke von Dturz«
bis 5^?ldenschgft nicht genehmigt^ sondern mzt hoher Verordnung vom ao. , 3 ^
hätt i q . December v. I . , Zahl 20800, die Vornahme elner neuen Versie,gcrung

^^^'s5g werden daher diese auf 2 i5o fi. Z5 kr. buchhalterisch rlchtig gestellten Bau-
lichkeiten am 1. Februar d. I . , Vormittags um 9 Uh r , in ber k. 5. Kreisamts-
kan-ley zu Adelsberg neuerdings grtlkel- und profemsmslenwette verstslgert wer^
den> wozu die Lusttragenden, zur Uebernahme derselben , wn dem 10 proc. Vadium
Versehen, zu erscheinen habsn. ^ , . / ^.

Die Licttations-Bedingnisse und Kostenuberschlage konmn mdeffm bey dem
f. kl Kreisamte zu Adelsberg tägllch eingesehen werden.

" K. K. Kreisamt ?albach am 8- Jänner 1826.

^ ""^ Vermischte Ver lau tbarungen.
« ,5 ' E d i c t . >ä Nr. l« .
/2) ^n Nylgs bsrabgelangter hoher obergerlchtNchen Recurs-Grlcdigung ddo. 20. V. M . .

1 l5o66 wird die auf den 22. October v. I . Vormittag 9 Uhr M t t gewesene execu.
^ve 3 ^eilbiethung der Mathias Nutfckitsck'ichen Realzlät zu Strsineorf, wegen Ad»
weisuna des rccurntcn BcscheideK reassumirt, und biezu dlö Tagsahung auf den , l .
Aebru« d I . Vormittag 9 Uhr mit dem Anhange angeordnet, daß bey seU-er die in
zer Execution stehende Realität auch unter dem SchätzungZwerche hintan gegeben wer.
den würde. ^,» » .̂

Bezirksgericht Weixelberg am io. ' Jänner lU2d. ^
— — —- — ^ ^ _ _ ^ ^ , ^ ^ . ^ ^ , ^^

Vsn dem BezirksAerichte Savenstein wird auf Anlangen dsr Francisca XaocNk
Stanf t l qsbornen Fechner, als deduzgt̂  erklärte Grdnin ihres m hottcmesch verstorben^
Bruders Alovs Feckner, gewesenen Hceuereitmcdmer bcv der Bezirtsobngseit Sa??n>
stein, bekannt gemackt, daß alle jene, welHe ßeo dem Veilasse des gedachten Alcys Fea^
nsr auö was immer für sinemRechtsgrunde einen Anwruch zu machen vermeinen, cm
a ^edruar l. I - um 9 Uhr frühe in der hiöügen Gerichtskanzlev solche seH'tvgültlg dar^
lbun als auch"jene, welcke in diese Masse etwas schulden, am besagten Tage mr Liqui.
diruna um ss gewisser erscheinen scNen , als im W i e g e n die Grstern sich dle Folgen des
T 3,1 a. b. G. B . selbst zuzuschreiben haben, wlder cie Ahtern aber im ordentlichen
Rechtszuge verfahren werden wird. ^ ^

Bezirksgericht Savenftem^am 4. Jänner 3826. ^
2 z. ^ """ Ed ic t a l - V o r r u f u n g . (2)

Von der Bezirksherrftbaft Ggq ob Podpetsch LaibaKer- Kreises werden naHstehenbe
Reserve', Landwehr- und Rekrutirungs. Flüchtlinge nntlelst gegenwärtigen Edicts vcr^
Lel^den/slcb binnen einem Jahre, ven heute gerechnet, zu dieser ibr?r Bezilkshe^r-
üdaft um ss gewisser persönlich zu stellen, und über wrs pAchtwidrige Entfernung
zu rechtkeNiaen <, als für 'd ln Gegensall diesciben nack Borschnft ds^ höchsten AuswKN'
derunZspÄtentK vom ^ . August 1724 werden dehandell w«den.
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! G e h u r t s ,
Nshme» .« ——-—————-°-—--——-«.

der " ^
Flüchtlinge. ^ O r t . ^ Psürr. K 3 ^ Anmnkung.

" l l i e r Lucas .̂o '<->!, ^^ '̂° 24 h ^ !

Ksiiar Joseph »^ ^ . ^ 0 . 21 ^ 0 ^ ^ ^ . ^ M t . «

Pnt f lh Anton ^ ! ^ ' 2» bto.

D°,«3"2"b°." 27i I /ss^ ' l> ! 4'Nt,0ßn'all R e t " / "
^°""chmgAnd, IZ^ ^ n ° u , - i Tsch,m»Ich,,,i«' , Res«"' .'

den 16. 'V^-.z.^ ^ ^ ^
"eoruar zur Ziehung kommende Lotterie

Hknschaft Dubiecko und des Gutes
Sliwmca.

Dieöf f« t , .3^ '^ Schräm in Wien.
Mattete lotterie s c h ' o ^ ^ W«ch sich ft^ dttst an Treffern so reich aus-
^umehmend eingestellte «ssa^? ^Welnen günstig aus, uno oie sich stit-

' " " " " M a g e „ach losen derselben bewährt es >ock



Vollständigst. Die Anzahl der Treffer ist bey dieser Ausspielung so bedeu-
tend, daß bey einergenauen arithmetischen VergleichunZ zwischen Los- mW
Treffer-Anzahl, die gegenwärtige, nun zunächst zur Ziehung kommende
kottene/. deren überwiegende Vortheile, allgemem anerkannt werden, gegen
die früher gezogene der sechs Realitäten um 1766^ und gegen Qie auch be-
reits beendigte der zwey Häuser am Graben sogar um ä?66 Treffer mehr
enthält. Daraus ergibt sich für das verehrte spielende Publicum bey der
mäßigen Einlage von zo fi. W. W. unverkennbar die größte Wahrschein-
lichkeit des Gewinnes, da beynahe jedes zehnte Los mit einem Treffer b<«
theilt ist. Ueberdieß biethet diese Lotterie durch die im Spielpiane näher
ersichtlichen Bestimmungen der 2042 Vor-und Nachtreffer die Möglichkeit
dar> Mtt einem Lose sogar 22 Mahl zu gewinnen, wodurch die Wahr-
scheinlichkeit, daß ein Los mehrmahl gewinnen kann, vergrößert wird,.

Sämmtliche, 12071 Treffer gewinnen 410014 fi. W . W.
Darunter siM: W. M . , F e r n e r s ' W . W<

Die Ablösungen für die 1 Treffer von , . . fi. boos
zwey Realit. Treffer fi. 200200 i Treffer von . . . fi. 3oo«

..»v 'war ^ Treffer von . . . ft. 200a
" " ^ ^ ä Treffer von 1000 fi. fi. 4000

furdieHerrschaftDubleckd fi. 1ZQ0QQ 8 Treffer von 5oofl. fi. 4000
für das Gut Sliwnica . fi. 5oooo und
Die übrigen 12069 Treffer i M Tnjfer von 3ao fi.

gewinnen . ° . . fi.. 210224 abwärts bis 12 fi.
' Darunter ssnd ' ^nit . . . . . fi. 293,3

-"arunr.r U"^ ftrners sind nock
Z9f5 zu ziehende, Treffer 20H2 Bor- und Nachtreffer

im Betrage von . . fi. , 773z3t von laoo st. abwärts
.̂  h ^ jss. bis 12 fl. im Betr. von fi. Z5S9O

' ' MQ5Z Goldgewinnste mit
! 1 Treffer von . . . . , I . 20^00 Pränuen v. looDuc.
! 1 Treffer vok . . . . fi- ^«000 abwärts bis 1 Ducat. st. yäQSZ

Die Gratis-Gewmnstlose, welche Prämien von 100, Za, 20, 10 und
. ^0 abwärts bis ein Stuck k° k. Ducaten lu Gdw erhalten, spielen sowohl
^n der Goldgswinnst-Ziehung als in deeHaupt-Ziebung gleich den ander»
schwarzen Losen mir, können daher nicht nur Pramlen m Gold bey dec
Voldgewinnst-Ziehung/ sondern auch bey oer Haupt-Ziehung die Herr-
schaft,, das Gut und andere der bedeutenden Geldtreffer gewinnen, müssen
aber wenigstens den Gewinn von i Ducaten m Golo macheu'. Wer z?hu
Lose auf einmahl abnimmt und bar bezahlt, erball ein solches Gratis-Ge^
winnstlos, in so lange die schon bedeutend vermmderteZahl derselben hinreicht.

Das los kostet 10 fi. W. W. das ist 4 fi- C. 'M.
Zu ffndm m Lüibach dep I o h . Cv. Wutscher^

HgndelsmZnn.



Z. 6o. ^ u b e r n i a l - . V e r l a u t b a r u n g e n .
(i) 2<lM,. »3.

A N k Ü N d i g U N g
d«r Versteigerung einiger mährische« Reltgionsfonds-Herrschaft
«> ten «m. Lauft des M r e s 1826.

die einm'7°e7'n" «n" Kö3r7u ^ ' ? t «u °em Ende^ damit ene,
Bequemlichkeit be, g d n s t f g ^ r t e i ^ ^ m nach ihrer

Brunn am 3o. December 1825:,

3 u ^ ^ ^ ^ k von Mittrowsky,
Gouverneur von währen und S c h l e i

Eranz G r a f von K lebe lsberg^
Gubernial-Viceprafident.

' ^ Anton Scho fe r ,

^ ^ ^ ^ 7 _^ ^ ^ ^ ' ^ ' Gubernialrath.
^ V o » ' " " "^ landrechtlMMNutbarungen. ^ ^

^ n D e n w i g ^ ^ e m n ^ r a n ^ ^ ^ i n Kraitr wild durch segenw^e^O^ict
Genchte m tie Gröffnu" d!ä s / " ^ ' ? ' «nmit bekannt gemacht: ES sey von d w m
k/^iM ^ ^ " b ' und unde^Lche m7/ '^ " e r das gesammte im Lande Kram befind"
s w Ntget worden. Dabe7w td ̂ 5 . ""sen ^s verstorbenen Franz Xav. von FlHtenau
kerung zu stehen berechtiget " ^ " der an elstgedachten Verschuldeten eine For.

feintr F o r d e r u n / ^ ^ / « w i t «rinmre, bis zum neunten Aprll l .
"«tzfaMgen einer förmlichen Klage wider den zum

lH^Mv l N r . . ""^lttNtcn Dr. Joseph Lufner.uMer SMituirung"?l
^ ' " " ^ ^ ' d. 20. fanner L26). C
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D r . RaimnnV Dietrich Key diesem Geruhte sogewiß einmkringen, und in dieser nicht
»ur die Richtigfeit seiner Forderung, sondern auch das Recht, traft dessen er in disse^ s^cr
Jene Elaste gefetzt zu werden verlangt, ^u erweisen; als widrige ns nack VenneßunO des
erstbestimmten Tsges Nismand mch'r angehört werden, und enj?ni^ n , ?ic-ibre For-
derunq bis dahin nicht angemeldet baden, in Rücksicht des gcsammt n ::-n Lande Kr^i^.
befindlichen Vermögens des eingangsdenannten Verschuldeten ohne Ausnaome auch dann
abgewiesen. ssyU soNen. wenn ihmn wirklick «in Sornpensarisnö'>'c^" °c. oder
wenn sis auch ein eigenes Gut von. der Masj> zu fordern hätten, cdel b '^r?
Ksrder^':q auf einliegendes Gut d?s-Verschuldeten rorqcmelkt n^ i 5 , ...'. a l ^ scl^?
Gläubiger, nenn sie etwa in die Mass- schuldig seyn sollten, dieScku'd- -- ' s - i t c t d ?
<KoMpens^tion^ . Gigenthumö- oder Pfandrechtcs, das ihnen sonst z'. .;??. ^ -
TNen sräre adzutrsZen verhalten werden würden.

Nbriqens wicd den dießfälligen G^ubigern erinnert, daü die ? - " îq p>>- <V.ihl
eines neuen, oder Bestätigung des bereits aufgestellten V e r m o g e n ) o ^ l ^ . f ^ , so ^ e
zur W>)5l e'ncZ <Z!läubi>;er'AussHusses auf d«n »7. Apri l l. I . B^cml l ^^s u?n 9 N^r
yo»' " ' ' k- k° Stadt- und Landrechle angeordnet werde

?.:n k. k. Stadt^ und Landrecbte in Krain. 3aibach den y. Iänn- r ,826.

Von dem k. k Städte und Laxdrechte in Krain wird bekannt r - . ' l n ^ l : (^s sey
über Ansuchen des Joseph Mayer, als srNarrsn Erben, zuc Trwls^ung /c r S.^^lden«
laft nachder am ^2. December l8Z5 verstsrbenen Katharina I a l l U l > , die Tc-gs. hung
auf den 23. Iapner »82a Vormittags um'9 Uhr vor diesem f. k. S t .': im5 V^^drech-
te^bestimmt wsctzen, bey welker alle >jene, welche an diesen Vcc^ .'. ,Z ' nnmec
für einem Rechtsqrunde Unfpüche zu stellen vermeinen, solche sog^, !: ..:'!-. . :en uns
rschtsgeltend darthun soNcn, widrigens sie tie Folgen des §.6^4 l». (,!">. B- sich selbst
zuzuschreiben haben werden.

tzaibaä) den 3». December l625

^ " —

Z . 62. V e r l a u.t b a r u n q. (z)
D a der, mit dsm Johann Prelehnig bestandene Fleischauzschrottuncscsntract in

dem Markte Adelsberg mit lehten Apl i l >«2ü f«,u Onoe erreicht, so wird zur neuen
Unterhandlung eine M i n u e n d - Vtrstsifteruna auf den lZ. Februar 1826 Bormutag

^Vsn 9 bis ,2 Uhr in det Amtsk2»lieo dieser Bez. Obrigkeit mi t tem Bersahe bestimmt,
daß die Flöisbausschrottung für den M a r k t Aoeiövelg-auf drey Jahre, nähmlich seit
, . M^o l8?5 dls letzten Apri l »629, demjenigen überlassen werden wird, welcher sich zu
den wohlfeilsten Fleischpreifen herbeyläßt.

Bez. Oengkeit Adersderg gm »4. Jänner 1826.

Z . 6g. Erledigter SchuNehrsrdienst zu NandstrIh. Nr . « l .
( l ) Zu Folge des hohen GuberniaUDecreteK vom 2g. v. M . , Z. 22073, ist die Lebrels»

und zugleich auch Organisten^ und Meßnersstelle zu Landltcaß/ mi t dem jahrlicken Ge-
halt« von buchhalterisch adjuArten reinsn «I? st. 46 2^4 kr. , worin das Schulgeld nur
«uf i 'br l ibe »» st. veranschlagt ist, in Orledigung gekommen, und wird nun zum
dritten Mahle verlaubaret.

Diejenigen, welche sich für^iefe SteNe geeignet glauben, und sss Zu erhalten wün-
M e n , haben ihre auf einen Stampelbogen vs« 6 kr. durchaus eigenhändig geschriebe-

; «en , und an die löblicke k. k .Staatsgül t r» Verwaltung zu 3aiv2ch styl?ssr!ön Gesuche
längstens bis z^M HZ. Febmar ö. I . bey diesem GsnWolMtN einzureichen, und sich
mi t beygelegten, glaubwürdigen und geftämpelten Documsnten über ihr Alter un3
Natsrlcmd, ihren Stand und ihrs Gesundheit, üdtt ihls bisherigen Pr isak. und össent-
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Sprach, und andere Kenntnisse, endlich über ihre Mslalitai
Vsm ^ f c h I ^ g t e i t s Zeugmsse auszureisen,

^ ^ ^ ^ w o t t . Ccnj.stormm Laidack den lo. Jänner »826.

Z. ,076. V^nui fchte B e r l a u ^ b ^ u n g e'tü^"

, h a n n ^ t I ^ ^ " ' A ^ ? ^ b . ^k macht bekannt: Ss habe über Ansuchen des I s .
M Kopliunick H ' P ^ ^ Ausfertigung der Amortislrungsedicte, rücksicktlich des ouf der
bsren Gan^ude' i?./ ^ ^ n , der StHatsherlschaft Lak,sud Urd. Nr. 769M7 zins«
Novemder l ä l / , ' e " l , " ! ^ ^ " ^ ^ ' ^ " ^ iniaduUlten UrergabsverträgeK vsm 27.

Wr ei'nem"Reckt!«nnFei!!"^^^^^ benannten Übergabsvertrag aus was immee
Recht binnen ; Iah " tt A ! ^ "nlpluck zu machen gedenken, anmit aufgefordert, ihr-
sig zu machen, wurmens n^3 s ; ^ c 5°?^^sewiß hlerorts anzumelden und anhän-
Potoschn,;, dcr ferneres Ansuchen des Johann

kraftlos erklart ^ r d .

(») Vsm Vereinigten Bez'. Gerieft V . , ^ ^ c ^ ^ ^/° ^ 37r 607.
IedermannK W,ssenfch./?/edrach - W ^ ^ A ^ ' 'n Unterkrain wird zu
zu Neustadt!, ln ne cxecmtve V e r ä ü ^ ^ ' ^ , Büez«
zu Neustattl fub l^ns Nr 1 5 5 ^ ^ / ^ ' " ^ ^ ^ " ^ ' H l c h e n V e U a ß g e h ö r i g
nebst An un" ^>- ^ . ^ gelegenen, «enckttich auf 2aa st. geschabten ftauses

'un««!^fc,y«.n,en, al« am 2» ^ z „ ^ ,n ^ 5 ^ " ' " " « " ' ««l' b>el« ble '̂ Vtlstlig«.
d.i § z V » . ä>, Q. t e s < " „ ^ 7 n ^ ^ " ^ und .8. M « , .L26, mi . Unh«^«

t'cht° b a 5 ^ « A m ? n r ° " . e > ^ ^ °« °bi«°« Tag«n ste« früh «m g Uhr, >n da« ««.

^ ^ ^ ^ ^ i c h ^ e n « h o f u«z Neufi.ttl °m 3., December .225.
ö ' 20. ^ "̂  ^, - ^ — "-^ - ^ -»__>«!««

der V-Iss^nachslcheIer ^ ^ k " ' " s zu Kronau sind zu? Siquidirung und AbhanÄung
fahungen anderaumt w / un^urlZblctwnsdezirke verstorbenen Individuen fslg«nde T^lg.

»V Uh!. " " ^ ^ 6 "a , üewessnen Käuschl« zu Aß!ing. am i. Februar »625 früh «M
Nach Ursula Kli»,» ..

Februar ,856 früh uw ^ / ^ r ! ^ " ^ ' " ^ ^ " " " " ^ " ' ^ " ^ ^ " " s , am 4.

Februar^82ä ft^um^uhr.^ zu Zava, Pfarre Aßling, am g.
früh ,0 Uhr. ^ ^ ^ " ^ ' sewefe»en Ganzhüblernm zu Aßlmg, am '4- Febluar BZS

Nach Geora Petraf^
Februar 1626 früh Z u h ^ gewesenen Käuschler zu Wmzen, Pfarre Kronau, am ,5.

;5. Februar Käuschlermn zu Würzen, Pfarre Krsnau) am
Nach Fcancisca Wer,- ^« ^ ' »

22. Fedruar^826 ftüh 9 Uhr. ^ s e m n Käuschlermn zu Würzen, Pfarre Kronau, am

»L»S früh ^ U h r " ^ ^ M gewesenen Drittelhübler zu KarneryeNach. am ZS. Februal
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NaK Stmsn SHranz, gewesene« Kauschler zu Iauerburg, Pfarre Karnervessach,

ĝ m 28. Februar 1626 früh 6 Ubr.
Wer daher an einen dieser Verlässe aus was' immer für einem Rccktsgrunde einen

Anspruch zu machen gedenkt, wird an den obbestimmten Tagen und Stunden vor die-
fem Gerichte zu erscheinen angewiesen, wo er seine Ansprüche fsgewiß legal darzuthun
hat, als er sich widrigens die Folgen des §.8»4 b/G. B», nur selbst zuzuschreiben haben
«yürde.

Bezirksgericht WeißenfM zu Kronau am »3. Jänner ,626.

I . 5o. W °Z h n u n g j u, y e n m l e t h e n. <^)°
Beym braunen Hirschen,. in dem^ ehemahligen Georg Iaka'schen Winhss

hause N r . ^5 in der Gradncha, sind auf künftige Georgl im obern Stockwerk
3 Zimmer, 2 Küchsn ^ 2 ^peiskammern , Holzleg und Keller zû  vermlschen. —
Ebendaselbst ist such guter alttr Mahrwein, d>e Maß zu La , 12 , 16 , 20 und
2H kr ; dann rother ungarischer W e m / z u 16 kr.; fernen süßer Muscatwein zu
16 kr. die Maß zu habeni,

3. 5g. T h e a t e r - N a ch r i ch t^ (i)
Künftigen Dienstag den 24 Jänner 1826 wird im hiesiZen landstandifchen Schauspiel

ha»ss unter der Leitung des C a r l M e y e r , zum Vortheile beö Schauspielers
Joseph K l e i n , aufgeführt:

M i l h ê  l m. T s l l.
Großes Nationale Schauspiel in 5 Aufzügen / von F r i e d.r ;ch von S c h i l l e r.

Hs.he!̂  Gnäeige! Verchrungswürkiglte!,
Unterzeichneter waget seine ergebenste Einladung zu seiner Benefiz. Vorstellung zu

machen. Gefeyert ist Schillers Nabm« und glänzend in dep zu früh erloschenen Reihe
bramatifcher Dichter. Ich hssse Ihnen daher einige febr vergnügte Stunden zu ver<
schaffen, und empfehle mich de» schon oft bewiesenen-Gunstbezeugungcn Ihres Wohl-
MssenK mit Dant elfüNtem Herzen.. I h r dankbar ergebenftek

' . I o j e pH K ' e i n ,
Schauspieler.

Z, 56« Wohnungen unp Gewölbe zu ?er'7tkthen (,)
I n der Stadt Nr. 234>sittd suf kommende Gcorgi die gwßen Handlungsgewölbe, wel-

chem drey Gewölbe eingetheilt werden, zu vermicthcn.— Ferner 2 Zimmez im eisten
Stock gegen die Brücke, für ledige Herren mit ooer ohne Einrichtung, täglich zu bezie-
hen. — Dann im zweyten Stock zu Georgi n»e Wohnung van 2 Zimmern, 1 Säbi»
M t t , Speiskammer, Kücken und Holzlege. — I n Nr. »5o auf der St-Pcttrsvorstadt
»der sind zu Veorgi 3 schöne Zimmer> ,Cabinelt, Küche, Holzlege, Sp-iskammer,
Kesser und Dachkammer zu verlassen. —>, Ueber alle diese Gegenstande erhält man nä»
here. Auskunft in der St^ PetersVsrstadk Nr. ,3^ bey' dem haus - Eigenthümer,.

I m Hause N r . 64 an der Wiener- Linie ist' zu Georgi im ersten Stock, be-
stehend aus 8 Zimmern/. Kuchel, Speis, Keller und Holzlege eine Wohnung zu
vergeben^ dieselbe, könnte auch für zwey- Parteyen dlmen und folgends abgetheilt
werden,, nähmlich ^-Züumer, Kuchel^ Keller/, Tpe i ^ / Holzlege^ dann ^ Z i m s
MN^ Kuchel, Keller,. S p n s und Holzlege.

Ljebhaber: wollm sich gefälligst in gedachtem Haust ZnfraZen».


